TEXTLICHE FESTSETZUNGEN PLANZEICHEN

O,
A. Textliche Festsetzungen 9.  Ortliche Bauvorschriften (§ 9 Abs. 4 BauGB, § 89 Abs. 1 und Abs. 5 BauO NRW) Art der baulichen Nutzung (s Abs. 1.1 des BauGB und §§ 1 is 11 BauNvO)
. . Al ines Wohngebiet Anzahl der héchstzul3ssi
1. Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO) 9.1 Dachgestaltung WA 1-2 (8 f g;num%&; onngene 2 Wo er)zrfneinﬁ;itgr? psrcquZizlgﬁwTweit
153 Die in § 4 Abs. 3 BauNVO aufgefiihrten ausnahmsweise zulassigen Nutzungen 9.1.1 Innerhalb des WA 1 sind fiir die Hauptbaukérper nur Satteld&cher mit einer Dachneigung von  20° Maf der baulichen Nutzung (s9Abs. 1Nr. 1 des BauGB und § 16 BauNvO)
91 1. Betriebe des Beherbergungsgewerbes - 35° zulassig.
2. sonstige I’I-ICht storende Gewerbebetriebe 0,35 Grundflachenzahl (GRZ) Il Zahl der Vollgeschosse als Héchstmal
3. Anlagen fir Verwaltungen 9.1.2 Fir die Dacheindeckung im WA 1 durfen nur Materialien in dunklen Farbtdnen verwendet werden.
4. Gartenbaubetriebe Entsprechend dem Farbfacher RAL K5 classic semi matt wird folgender Farbrahmen vorgegeben: FH 9.50m Firsthéhe als HéchstmaR TH 6.50m Traufhdhe als HochstmaR
5. Tankstellen RAL-Nr. 7015, 7016, 7021, 7022, 7024, 7026, 7043, 8019, 8022, 9004, 9005, 9011, 9017. ’ bezogen auf die OKF ’ bezogen auf die OKF
848 sind gemaR § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. , ..
1008 Vereinsheim 9.2 Garagen und sonstige Nebenanlagen Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (59 Abs. 1 Nr. 2 des BauGB und § 22 und 23 BauNVO)
2. Hohe baulicher Anlagen (§ 9 Abs. 2 BauGB, § 18 BauNVO)
Garagen und massiv errichtete Nebengebaude haben sich in der Farbgebung und den Materialien emvesmmese  Baugrenze A nur Einzelhduser zulassig
2.1 Bezugspunkt und Bezugshéhe der Hohenfestsetzungen dem Hauptgebaude anzupassen.
Einzelhduser und Doppelhduser zulassig
Die Oberkante des Erdgeschossfulbodens der Hauptgebaude und Garagen darf maximal 0,50 m 9.3 Gelindeaufschiittungen
Uber d?m Bezugspunk.t Ilegen_. De.r'Bezugspunkt" ist die Bordstelnkantg der endausgebaut'en \(_er— . . ) . Verkehrsflachen (s 9 Abs. 1Nr. 11 BauGB)
kehrsflache vor der Mitte der jeweiligen Grundstiicksgrenze, von der die Zufahrt erfolgt. Die Hohe Im Bereich zwischen vorderer Baugrenze und angrenzender Verkehrsflache und zwischen
dieses Punktes ist der Planzeichnung zu entnehmen oder durch die Interpolation benachbarter in der seitlicher Baugrenze und Grundstiicksgrenze darf das Gelénde bis auf Hohe der angrenzenden . .
Planzeichnung dargestellter Hohenpunkte zu ermitteln. In Fallen, in denen sich vor der Verkehrsflache aufgeschiittet werden. StraRenverkehrsflachen Stratenbegrenzungslinie
Grundsticksmitte keine Verkehrsflache befindet, ist die nachstge- legene  Bordsteinoberkante  als Im Bereich zwischen riickwartiger Baugrenze und riickwértiger Grundstiicksgrenze sind
Bezugspunkt heranzuziehen. Aufschiittungen bis maximal 0,5 m (iber Gelande zuldssig. w w w w w Bereich ohne Ein- und Ausfahrt
Bezugshohe der Trauf- und Firsthéhen (TH und FH) ist die maximale Hohe der Oberkante Fuf3boden Planungen fir Mainahmen zum Schutz, zur Pflege und
In d - des Erdgeschosses (OKF) 94 Einfried zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
er Geho,d ) b intrie ungen Umgrenzung von Flachen mit Bindung fiir Bepflanzung
O e und fir die Erhfaltung von Baumen, Strauchern und ‘ Erhaltung Baum
. m sonstigen Bepflanzungen
2.2 Trauf- und Firsth6hen Einfriedungen zu oOffentlichen Verkehrsflachen sind aus standorttypischen, einheimischen (S0 Abs. 1 NI, 25 b) und Abs. 6 BauG)
' ) ' ' _ _ ) Heckenpflanzungen vorzusehen. In die Hecke kann eine offene Zaunkonstruktion aus Metall oder Sonstige Planzeichen
0y Die Traufhéhen ergeben sich aus der Differenz zwischen der festgesetzten maximalen Héhe der OKF Drahtgeflecht integriert werden. Im Bereich der gekennzeichneten Vorgéarten ist maximal eine
854 EG und der Hohe der Schnittkante zwischen den AulRenflachen des Daches und der Aulienwand. Die Heckenhdhe von 0.80 m Uber der angrenzenden Verkehrsfliche zulassiq. - . Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen -
. b : / : ! ) g g Grenze des rauml. Geltungsbereiches gl X
Firsth s der Differenz zwischen der Hohe der OKF EG und dem obersten B N B o Bohauungsplanes (§ 9 Abs. 7 BauGB) —@—@ @ und ortlicher BauvoretBifidibs. 4§ 16 Abs. 5
Dachabschluss BauNVO, § 86 BauO NRW)
’ B. Hinweise e e Vorschlag Flachenunterteilung B Vorgartenbereich innerhalb des WA
3. Uberbaubare Grundstiicksflichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 Abs. 3BauNVO) | | e e e W FiBchen Tor Nebenani
| | mgrenzung von Tachen iur Nebenaniagen, | | Umgrenzung nicht Gberbaubarer Flachen
1. Erdbebenzone I Ga I Stellplatze und Garagen I I (§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)
285 Innerhalb der (iberbaubaren Flachen sidlich der &ffentlichen Verkehrsflache diirfen hintere Bau- =—————— (§9Abs. 1Nr4und22BauGB) | —e—=c——— N
! grenzen fir Wintergarten, Balkone, Altane, Terrassen, Terrasseniiberdachungen und Garagen Das Plangebiet liegt in der Erdbebenzone 3 in der Untergrundklasse T gemal der ,Karte der I | Siche textliche Festsetzungen unter A 5.2
A | \:‘ - ’ generell um 2,00 m (Uberschritten werden. Die Uberschreitung durch Wintergarten und feste Erdbebenzone und geologischen Untergrundklasse des Bundeslandes NRW', Juni 2006 zur DIN | __EL_
| T Ga :f"; Uberdachungen ist nur innerhalb des Erdgeschosses zulassig. 4149. Bestandsangaben und Kartensignaturen
B —— : Die gemal Landesbauordnung notwendigen Abstandsflachen bleiben davon unbertihrt. ) o .
p— Anwendungsteile von DIN EN 1998, die nicht durch DIN 4149 abgedeckt werden, sind als Stand .
286 o ! 4. Nicht iiberbaubare Grundstiicksflichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 Abs. 5 BauNVO) def Technik zu berUcksichtiggn. Dies betrifft hier insbesondere DIN EN 1998, Teil 5 "Griindungen, 500 Flurstlicksgrenzen 499 Flurstlicksnummern
™ ’ Stutzbauwerke und geotechnische Aspekte".
5 20 In den als ,Vorgarten' gekennzeichneten nicht liberbaubaren Grundstiicksflachen sind Nebenanlagen ] * 112,93 Hohen der ausgebauten Straltenverkehrsflachen tber Normalhdhennull (NHN)
A im Sinne des § 14 Abs. 1 BauNVO sowie Anlagen, die nach Landesrecht in den Abstandsflachen 2. Grundwasserspiegel
V= zulassig sind mit Ausnahme von nicht Uberdachten Stellplatzen, Stitzmauern, Einfriedungen und o ) L o )
Frébel Abfallbehaltern ausgeschlossen. Das Plangebiet liegt im Bereich mdglicher Einwirkungen infolge der Absenkung des
elstraRe ’ Grundwasserspiegels im Zuge des Braunkohleabbaus. Nach Beendigung der bergbaulichen w
— 00 W/A 2 oW Abfallbehélter sind einzuhausen oder allseitig einzugriinen. Sumpfungsmalinahmen ist ein Wiederanstieg des Grundwassers zu erwarten. .-
O - // o ’ Der Anteil der Stellplatzflachen an den gekennzeichneten Vorgartenflachen darf 50 % nicht Uber- 3 Stellolat hwei %%g Stadt baCh -— Pa I e n be rg
) i . ellplatznachweis
schreiten. P
> 4 b /g\ 0,35 U
\ 678 0o T — 7 TH 6,50m Innerhalb der mit A gekennzeichneten Flache sind bauliche Anlagen und Anpflanzungen generell Innerhalb des WA 1 und des WA 2 sind je Wohneinheit zwei Stellplatze fiir Pkws (Stellplatz, -
& @ H 9,50m ausgeschlossen. Carportloder Garlage) auf dem Baugrundstu.ck nachzuweisen. D_er zweite Stellplatz keInn auch W Am Erbbusch
durch eine ausreichend grof3e Zufahrt vor einem Carport oder einer Garage nachgewiesen

pusg

—ogeis

n/ 5. Stellplitze, Carports und Garagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB, § 12 BauNVO) werden.
5.1 Zulissigkeit von Stellplitzen, Carports und Garagen 4. Gerauschimmissionen haustechnischer Anlagen
O Stellplatze, Carports und Garagen sind innerhalb der (iberbaubaren Flichen und zwischen der Die Errichtung und der Betrieb von Klima-, Kihl- und Liftungsanlagen, Luft- und Warmepumpen
seitlichen Verlangerung der vorderen und hinteren Baugrenze inklusive der Uberschreitungs- sowie Blockheizkraftwerken hat unter Beachtung des ,Leitfaden fir die Verbesserung des Schutzes
méglichkeit unter 3. zulassig. gegen Larm bei stationaren Geraten der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fir Immissionsschutz
% Stellplatze, Carports und Garagen sind ebenfalls in den Flachen fiir Stellplatze und Garagen mit der LAI (www.lai-immissionsschutz.de) zu erfolgen.
. . Beschriftung Ga zulassig. 5 Artenschutz
Die Geholde '

O 680
© 5.2 Grenzabstinde von Carports und Garagen ) . . . . . . . L
) Rodungen und massiver Rickschnitt von Gehdlzen in den Randbereichen des Plangebietes sind i
/ Garagen oder Carports sind mit ihren Zufahrtsseiten mindestens um 5,00 m von der Grenze der nur in der Zeit vom 1. Oktober bis zum 28. Februar zulassig. Daruber hinaus sind die praventiven
O offentlichen Verkehrsfliche zuriickzusetzen. Innerhalb der mit dem Buchstaben B gekennzeichneten Mafsnahmen zur Vermeidung von Beeintrachtigungen der Fauna gemal der Stellungnahme zum
& Flache ist entweder ein Mindestabstand von 2,00 m einzuhalten oder die Garage ist mit einem Artenschutz Kapitel 7.0 Nr. 2-6 zu beachten.
Sektionaltor auszustatten.
681 9911 0213 6. Bergbau — 5
1007 6. Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB, § 14 BauNVO o 5 S
o _ Q _ O ' gen § ’ ' $ ) Das Plangebiet liegt im Einwirkungsbereich des ehemaligen Steinkohlebergbaus. Durch den §\B§\D-:\ [
Nebenanlagen wie Gartenlauben, Gerateschuppen, Gewachshduser mit mehr als 16 m? Grundflache, Anstieg des Grubenwassers sind Bodenbewegungen an der Tagesoberflache zu erwarten. §:4§ @:ﬁfﬁl\/ Q
. . . s . . . . 'y ] S =20
- Schwimmbecken, Schwimmbhallen mit mehr als 30 m? Grundflache und Anlagen flir die Kleintier - E\% o ==
Es wird bescheinigt, dass die Darstellung des gegenwartigen Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 124 -Musikschule- im Der Rat der Stadt Ubach-Palenberg hat in der Sitzung am haltung mit mehr als 6 m? Grundfléche sind auRerhalb der iiberbaubaren Flachen nicht zuléssig. Q’I 1? A Q
Zustandes richtig und die Festsetzungen geometrisch eindeutig beschleunigten Verfahren gemaR § 13a BauGB erfolgt durch 08.03.2018 gemal § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des : s
sind. Die Planunterlage entspricht den Anforderungen der Biiro RaumPlan Bebauungsplanes Nr. 124 -Musikschule- im beschleunigten 7. Verkehrsflichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) ‘\\\.‘ﬁcw"“'ml“.f“\‘,");‘
Planzeichenverordung (gem. § 1 PlanzV). Lutticher StralRe 10-12 Verfahren gemaR § 13a BauGB beschlossen. L
52064 Aachen Die zur Herstellung der Stral’en notwendigen Abgrabungen, Aufschiittungen oder Stiitzmauern sind
auf den angrenzenden Privatgrundstiicken zu dulden. : .
Bestandteile des Bebauungsplanes:
Alsdorf, den 27.01.2020 Aachen, den 27.01.2020 Ubach-Palenberg, den 27.01.2020 8. Erhaltung von Baumen, Striuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB) - Planzeichnung Die in dem Bebauungsplan in Bezug genommenen
- Textliche Festsetzungen DIN-Vorschriften und sonstigen auBerstaatlichen © Geobasisdaten: Vermessungs- und Katasteramt Kreis Heinsberg
gez Bedorf gez Schnuis gez Jungnitsch 8.1 Erhaltung von Baumen - Begrtindung e ooy o7 Stadt Ubach-
5 ingeni Der P ; i '
offentl. best. Vermessungsingenieur er Flaner Der Burgermeister Die als zu erhalten festgesetzten Laubbdume sind durch den jeweiligen Grundstiickseigentiimer Bebauungsplan Nr_ 1 24
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 124 -Musikschule- im Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 124 -Musikschule- im Dieser Bebauungsplan Nr. 124 -Musikschule- im beschleunigten dauerhaft zu erhalten, zu pflegen und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen. Rechtsgrundlagen:
beschleunigten Verfahren gemal® § 13a BauGB hat mit der beschleunigten Verfahren gemafl § 13a BauGB wurde am Verfahren gemal § 13a BauGB ist gemal § 10 BauGB durch 82 Flich it Bind i Beof] Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634) in _M USIKSCh u Ie_
Begrindung nach ortslblicher Bekanntmachung vom 28.11.2019 durch den Rat der Stadt gemall § 10 BauGB als ortsibliche Bekanntmachung vom 07.02.2020 als Satzung . ache mit Bindung tur Beptianzung der z.Zt. giltigen Fassung; Verordnung (ber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des
29.053.2(?19 bIS" 30.09.2019 'offent.l'lch ) ausg.elegen. Die Satzung beschlossen. rechtsverbindlich geworden. Die als Fliche mit Bindung fir Bepflanzung gekennzeichnete Fldche ist von Versiegelungen Planlnhaltes - Plan;elchenverordnung - (PlanzV 90) vom 18.1_2.1990 (BGBI. | 1991 S. 58); § 7 der im beschleunigten Verfahren
zustandigen Behorden und sonstige Trager offentlicher Belange R . . . Gemelndeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom
freizuhalten. Die Anlage von Stellplatzen, Carports oder Garagen ist ausgeschlossen. 14.07.1994 (GV NRW S. 666) in d 7t qilti F - Bekannt h d NRW eman § 13a BauGB
wurden gemaR § 4 (2) BauGB beteiligt. .07. ( . ) in der z.Zt. giltigen Fassung; Be anntmachungsverordnung g
) ) i (BekanntmVO NRW) vom 26.08.1999 (GV NRW S. 516); Verordnung Uber die bauliche Nutzung der
Ubach-Palenberg, den 27.01.2020 Ubach-Palenberg, den 27.01.2020 Ubach-Palenberg, den 13.02.2020 Grundstiicke - Baunutzungsverordnung - (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 M 1:500
(BGBI. | S. 3786) in der z.Zt. giiltigen Fassung; § 89 der Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen )
gez. Jungnitsch . . gez. Jungnitsch . gez. Jungnitsch . (BauO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.07.2018 (GV NRW S. 421), zuletzt geandert 0 5 10 , 20 , 30 , 40 . 50m
Der Biirgermeister Der Biirgermeister Der Birgermeister durch Art. 7 des Gesetzes vom 26.03.2019 (GV NRW S. 193) (I I I I I I |

27.01.20202


AutoCAD SHX Text
21.11.2017 (BGBl. I S. 3786) in der z.Zt. gültigen Fassung; § 89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen  I S. 3786) in der z.Zt. gültigen Fassung; § 89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen I S. 3786) in der z.Zt. gültigen Fassung; § 89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen  S. 3786) in der z.Zt. gültigen Fassung; § 89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen S. 3786) in der z.Zt. gültigen Fassung; § 89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen  3786) in der z.Zt. gültigen Fassung; § 89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 3786) in der z.Zt. gültigen Fassung; § 89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
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